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Deutschland.
Stuttgart, 20. Febr. Der Württ. Beamtenbund schreibt

Ims: Die Presse wird vielfach mit Protesten einzelner Beam-
l N, die sich namentlich auf Gehalts - und Dienstverhältnisse

eziehen, überschwemmt. In dankenswerter Weise scheint bei
er Presse die Neigung zu bestehen, die Betreffenden mit

! erartigen Einsendungen an ihre Fachorganisationen zu ver¬
eisen. Dies kann nur begrüßt werden. Insbesondere sind
) die Fragen der Ortsklasseneinteilung und der Teuerungs-
tlageregelung, die in letzter Zeit mit Recht viel Staub auf-

, E » Wirbelt haben. An dieser Stelle kann festgestellt werden,reine -kvare H sämtliche Beamtenorganisationendie vorgesehene fünf-
Pfund Mk. 14.—, liedrige Ortsklasseneinteilung und che Abstufung der Teue-n uigszuschläge nach Ortsklassen aufs Entschiedensteablehnen,

er Württ . Beamtenbund verhandelt augenblicklich im Verein
^ den übrigen württembergischen Großorganisationen,

Pfund 12.50, lgleich auch im Auftrag des wü-st. Gesamtbeamtenbeirats,
iss «» /Lkt ^ l >t der Regierung in der Frage dl' Ortsklasseneinteilung. Bei

ÄluLllllll II . ElIÜI n Verhandlungen werden grun ^, rtzlich alle berechtigten
rr , o ^ ^ iünsche, also auch die der Beamten an kleineren Orten,Pfundtafel 13.50, ,chdrücklich vertreten.

Berlin, 21. Febr. Das Reichskabinett hat beschlossen, für
xh»» » » 44^- x Zwecke der Speisung unterernährter Kinder den Betrag

Pfund 11.50, m 50 Millionen Mark in den Etat einzustellen. Dieseretrag soll in erster Linie für die mit amerikanischer Hiw
absichtigts Erweiterung des hochherzigen Kinderhilfswerks

... , rwandt werden. — Wie aus Warschau gemeldet wird, istErsatz für beste Tafel-f- „Posener Tageblatt" und die „Posener Warte" von derbutter
Pfund 13.50,Mccami

dicke « nd dünne
Pfund 9.50,

Mbehörde zunächst für einen Monat verboten worden.
Würtlembergischer Landtaa.

s
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ApscWüIS
Pfund 4.—,Zwetschgen
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Pfund 6.—.
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Stuttgart, 19. Febr. Zum Fall Rapp gab heute Bazille
. P .) die Erklärung ab, es sei nicht festgestellt, ob Rapp
>schwerer Vergehen schuldig gemacht habe; da er aber es
terlasse, mit der Fraktion Fühlung zu nehmen, sei er nicht
hr deren Mitglied . Bei den folgenden Abstimmungen

vlüvl -lll >rde zur Erwerbslosenfürsorge der Antrag auf Erhöhung>Etatspostens von 17,8 auf 35,6 Millionen und der Antrag
f Auszahlung einer Entschuldungssumme von 500 Mark
lelehnt. Angenommen wurde der Antrag , die Erwerbs-
enunterstützung nicht um die Unterstützungen der Unfall-
d Militärrenten zu kürzen. Abgelehnt wurde dagegen der
trag, die Gemeinderatstaggelder auf die Erwerbslosen¬
terstützung nicht anzurcchnen. wobei es auf der Linken großermszenen gab. Abgelehnt wurde ferner der Antrag auf
eichstellung der weiblichen Erwerbslosen mit den männ-
ien, angenommen dagegen der Antrag , daß weibliche
werbslose, die den Unterhalt von Angehörigen bestreiten,
h den Grundsätzen für männliche Erwerbslose unterstützt
rden. Dann kam der Etat der Kinanzverwaltung an die
ihe und rief eine große Debatte hervor . Ueber den Antrag
zille (BP .), einen Ausschuß zur Untersuchung über die
rwendung von Staatsgeldern einzusetzen. Hanser (Ztr .)
nie ihn ab, weil er die Geschäftsbehandlung lahmlegen
rde und berief sich ferner ans den Äusschußantrag, zur
iderung der Notlage der Kleinrentner hei der Reichsre-
cuug die erforderlichen Schritte zu tun . Keil (Soz .) forderte
e allgemeine Aufwandssteuer statt der drohenden Vermeh-
lg der Verbrauchssteuer. Bazille (BP .) berief sich bezüglich
von ihm geforderten Einsetzung eines Untersuchungs-

Astschusses auf 8 8 Abs. 2 der Verfassung. Das sei das En-Gerecht der Parlamente , wozu nur ein Fünftel der Mit-
4̂ - eder erforderlich sei. Werde der Antrag abgelehnt, so
Vv rde der Staatsgerichtshof des Deutschen Reichs angerufen,

ieef(DdP .) war in der Sache bezüglich der Notlage der
3 ^IpIIPnIlÜNN Toi 70 rsionäre. Kleinrentner usw. mit Bazille einig, wollte aberV »NVUVIIUUIg , I vl . / . Staatsrechtlichen Ausschuß über diese Verfasiungsstreit-e hören. Seine Partei stimme für einen Ausschuß, der

Finanzminister Liesching

Us
»d Ge
:r, freier _

^ I der Mehrheit eingesetzt werde.
ir a. D ., > >2) 0 man habe bei der Verfassung nicht daran gedacht,

irr Weuerrvttvg he Enquetekommissionen als Verwaltungskommissionen
Sonntag , den 20. Febr . IM Urichten. Roßmann (DV .) war für den Antrag Bazille,

(S . Reminiscere) >te es aber ab , diesen mit Mißbrauch zu begründen . Maier
10 Mr Predigt Malth .lb,21—Lmm.) klagte über Bürokratismus und verwarf das ganze

Lied Nr. 820): ge Steuersystem . Hanser (Ztr .) warnte nochmals vor dem
Dekan Dr . Megerlm. trag Bazille , war aber für die Errichtung eines Ausschusses

r/,2 Uhr Christenlehre(Söhne): Prüfung der staatsrechtlichen Seite des Antrags . Nach
Dekan Dr. Megerlin. ^ren Ausführungen von Winker (Soz .), der besonders die

Mittwochabends 8 U. Bibelstun sammensetzung der Steuerausschüsse kritisierte , wurde die
im Gemeindehaus : iterberatung auf Dienstag 9 Uhr vertagt . Auf der Tages-

_ Dekan Dr. Megerün.  nuna steht ferner die Angelegenheit Rapp sowie Kleine
oĉ -ail^Große Anfragen. Eingelaufen ist eine Große AnfrageMllMjLy . Muesoleil Abĝ Frau Planck über die Erhöhung der Zuckersteuer,

in WeuenbÄrng
Samstag , den 19. Februar ist Die Ernte des Vorjahres.
Knnntaa ^°den 20̂ F̂ebruar m Berlin, 21. Febr . Die Ernte des Vorjahres beträgt nach
^ "^ ein ^ rübaotteSdienst . jungen der Reichsgetreidestelleetwa 7 Millionen Tonnen
» mora-ns Beichiaelea nh--tgetreide, 2 Millionen Tonnen Gerste und 4^ Mill . Tonn.
8 ? -/.7ädr Aus' Unna der ist . also insgesamt 13)4 Mill . Tonnen . Mehr als 14- 15

Kommunwn Konen Tonnen werden selbst bei reichlicher Berücksichtigung
S Uhr Predigt und Amt.
— Oplerf .d. Erstkommunikanter
V-2 Uhr nachm. Christenlehrei

Andacht.
Freitag :abds.7Uhr Fastenandc
An den Werktagen ist der Gott

dienst um 7 Uhr.

, taasschule.
. IMittwoch adend8Uhr:Bibelstmst

verheimlichten Anbauflächen und der vorgenommenen
Schätzung der Ernteerträge geerntet sein.

Die Ernährungsminister-Konferenz.
München, 19. Febr . Die Konferenz der deutschen Er-rungsminister mmmt am nächsten Montag ihren Anfang.

_ _ , werden alle Ernährungs - und Landwirtschaftsminister derMaaten unter dem Vorsitz des Reichsernährungsmini-
Aiellfvvislrli (Hermes an der Konferenz teilnehmen. Die süddeutschenUnt. Garteustraße Nr. 67 ührungsminister und der sächsische Ernährungsminister

(Prediger E. Lang). bereits im Laufe des Samstag in München eingetroffen
Sonutag vorm. lv Uhr -, Prelni haben mit dem bayerischen Landwirtschaftsminister am

11./4 Uhr: Sok>ntag eine Vorbesprechung. Es heißt, daß der Reichs-
Ar wie in Dresden so auch in München die Presse¬

vertreter empfangen und ihnen ein zusammenhängendes Bild
über die Ernährungslage geben wird. Zu dieser Konferenz
hat der Parteiausschuß des Sozialdemokratischen Vereins
München eine umfangreiche Entschließung angenommen, die
von dieser Konferenz verlangt , daß unter keinen Umständen
eine Preiserhöhung für Brotgetreide und Milch vorgenommen
werde. Im Landwirtschaftsministerium fand zur Vorberei¬
tung der Ernährungsministerkonferenz mit Interessenten eine
Besprechung über die Getreidepreise statt, in der die Vertreter
des Groß -Grundbesitzes und die Landarbeiter die Berech¬
nungen der hinlänglich bekannten Jndexkcmmission verteidig¬
ten, auf die sich das Verlangen nach der ungeheuerlichen
Erhöhung gründet. Wie der bayerische Landwirtschastsminister
am Schluß der Besprechung betonte, hat das letzte Wort in
dieser Frage nicht die Konferenz der Ernährungsminister,
sondern der Reichstag und vielleicht London.

München, 21. Febr. Reichsernährungsminister Dr.
Hermes ist mit dem einschlägigenStab von Referenten zu der
Gesamtberatung der deutschen Ernährungsminister hier ein¬
getroffen.

Keine Einstellung der Entwaffnung.
Berlin, 20. Febr. Amtlich wird erklärt, daß die Mel¬

dungen des „Temps" und des „Petit Parisien " über die
Einstellung der deutschen Entwaffnungsmaßnahmen unrichtig
sind. Weder liegt ein derartiger Beschluß der deutschen Re¬
gierung vor . noch hat der ReichskommissarDr . Peters einen
solchen Befehl erhalten. Die bisher geplanten und angeord¬
neten Entwaffnungsmaßnahmen werden vielmehr unver¬
ändert weiter durchgeführt. Zur Regelung der Entwaffnungs¬
frage in Ostpreußen hat sich der Reichsentwaffnungskommissar
Dr . Peters heute nach Königsberg begeben.

Eine Entente-Note über deutsche Gegenvorschläge?
Berlin. 21. Febr. „Pall Mall Gazette" und „Globe"

behaupten, daß eine scharfe Note der Alliierten nach Berlin
unterwegs sei, in der um sofortige Zusendung der deutschen
Gegenvorschläge ersucht wird, falls Liese berücksichtigt werden
sollen. In Berlin ist an maßgebenden Stellen von einer
solchen Note nichts bekannt.

Ausland.
Rom, 21. Febr. Auch Italien hat nunmehr auf das

Recht verzichtet, nach dem Friedensschluß entstandene deutsche
Guthaben zu beschlagnahmen.

London, 21. Febr . Das Urteil der Londoner Blätter über
die Unterhausrede Lloyd Georges ist im allgemeinen auf den
Ton gestimmt: Deutschland muß zahlen!

Mac Cornick gegen die amerikanischen Abrüstungen.
London, 19. Febr. Die „Daily Mail" erfährt aus

Washington, der Senator Mac Cornick, der kürzlich im
Aufträge Hardings Europa bereiste, habe sich im Senat gegen
eine amerikanische Abrüstung ausgesprochen. Denn zwischen
den Alliierten beständen Rivalitäten und die Europäer seien
nationalistischer gesinnt als je. Zudem seien die seit dem
Waffenstillstand abgeschlossenen Verträge revisionsbedürftig.

Verrückt und ungerechtfertigt.
Newyork, 21. Febr. Oberst House, der frühere

Vertraute des Präsidenten Wilson, beschäftigt sich in einem
Artikel im „Philadelphia Public Ledger" mit den Pariser
Beschlüssen. Er bezeichnet das Verhalten Frankreichs und
Englands als verrückt und ganz ungerechtfertigt. In seiner
Kongreßansprache am 11. Februar 1918 sagte Präsident Wil¬
son, es solle, keine Annexion, keine Kontribution , keine Ent¬
schädigungen von Strafcharakter geben. Deshalb hat man in
Paris das Wort „Kriegsentschädigung" vermieden und das
Wort „Wiedergutmachung" an seine Stelle gesetzt. Aber bei
noch so phantasievoller Auslegung kann Wiedergutmachung
nicht die gewaltigen Kosten des Krieges in all ihren Ver-
zwickungen decken und der Versuch, eine seiner drückendsten
Lasten abzuwälzen, indem man einen so handgreiflich unmög¬
lichen Plan befürwortete, war eine Verantwortlichen Staats¬
männern unwürdige Ausflucht.

Aus Stabt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 20. Febr. Am 12. d. Mts . fand auf Veran¬lassung des Bezirksrats für die beteiligten Gemeindevertreter

ein Vortrag über Las neue Gemeindebesteuerungsgesetzstatt,
zu dem der hervorragende Kenner dieser Materie . Schultheiß
Wendel  von Schnait, das Referat übernommen hatte . In
klaren Ausführungen führte er die Anwesenden in die neue
Gesetzgebung ein, deren hervorstechendstes Merkmal das
Streben nach Erleichterung der Existenzmöglichkeit der arnien
und weniger leistungsfähigen Gemeinden ist durch Zuweisung
eines erhöhten Anteils der Reichseinkommensteuer und aus
dem bei der Staatshauptkasse neugebildeten Ausgleichsstock.
Bei der Aussprache kamen die Schwierigkeiten der Erhebung
der einzelnen Steuern , auch die Unzulänglichkeit und Un-
wirtschaflichkeit mancher der Gemeinde noch verbliebenen
Steuern zum Ausdruck. Auch die Notwendigkeit des Zusam¬
menschluffes der kleinen Städte und Landgemeinden zeigte sich
durch die Aussprache, um die Interessen gegenüber den großen
Städten , die auf Kosten der Landgemeinden eine bevorzugte
Stellung bei der Gemeindesteuergesetzgebung beanspruchen, zu
wahren. Es wird dort völlig verkannt, wie außerordentlich
schwer es denjenigen Gemeinden gemacht ist. die über keinenennenswerten Steuerkräfte verfügen, die riesenhaft gestei¬
gerten Aufwendungen für Verwaltung , Straßen , Schulen
usw. aufzubringen. Der Redner nahm Veranlassung, die
dem nengegründeten Gemeindetag noch fernstehenden Ge¬
meinden anfzufordern , sofort ihren Beitritt zu vollziehen. Es
ist wahrscheinlich noch möglich, daß die sofort beitretenden
Gemeinden noch von der Entrichtung des vorgesehenen Bei¬

trittsgeldes entbunden werden können. Im Anschluß wurde
als Bezirksvertreter des Gemeindetags Schultheiß Genfer
in Schwann einstimmig aufgestellt, an den die noch fehlenden
Beitrittserklärungen zum Gemeindetag eingesandt werden

können. Kz.
Neuenbürg, 22. Febr. Wie ans dem Anzeigenteil ersicht¬

lich, wird Herr Handelsschuldirektor Willareth  von Pforz¬
heim demnächst hier einen Vortrag über den Friedens-
Vertrag  halten , um den weitesten Kreisen die ganze Schwere
der von unfern Gegnern gestellten Zumutungen bekannt zu
machen. Dies ist umso notwendiger , als gerade jetzt die
Londoner Verhandlungen über die Kriegsentschädigung be¬
ginnen. Es ist anzunehmen, daß jedermann die Gelegenheit
benützt, um sich über die politische und Wirtschaftliche Lage
unseres Vaterlandes , wie sie der Friedensvertrag herbeiführen
muß, klar zu werden. Der Vortrag findet nicht wie ange¬
kündigt am Sonntag , den 27. Februar , sondern inolge ein¬
getretener verschiedenerHindernisse am Samstag abend,
den 2 6. Februar  im Anker statt. Auch Auswärtige sinddazu eingeladen.

Neuenbürg, 21. Febr. Es war ein außergewöhnlicherKunstgenuß, welcher gestern nachmittag im „Bären " den zahl¬
reich sich eingefundenen Musik- und Gesangsfreunden aus
Stadt und Bezirk durch das von Konzertsänger Fritz Haas
und seiner Gemahlin Else Haas  als Vortragskünstlerin
veranstaltete Konzert bereitet wurde. In den Dienst der
Musen hatten sich von hiesigen und auswärtigen Kräften
gestellt Frau Oberreallehrer Schiler (Violine ) und Frl.Huber - Rotenbach (Klavier ). So bot die 7 Nummern

umfassende Vortragsfolge angenehme Abwechslung in Musik,
Gesang und hochkünstlerischem Vortrag . In 3 Nummern , dem
einschmeichelnden„Wiegenlied", dem temperamentvollen „Cäp-
niccio" von Reger und der klangschönen C-moll-Sonate von
Biber gab Frau Schiler erneute Proben ihres schon oft
bewunderten seelenvollen Spieles . Sie beherrschte das Instru¬
ment in allen Lagen mit einer meisterhaften Geschicklichkeit
in Technik und Stimmung . Diese Sicherheit der Technik fand
besonders iü der letzterwähnten Nummer durch die klang¬
schönen Doppelgriffe ihren Ausdruck und zeigte die ehemalige
am Stuttgarter Konservatorium als Lehrerin tätige Künst¬
lerin auf der Höhe ihrer Leistungen. Herr Haas hatte
Werke hervorragender Meister, wie Schubert und Schumann^
weiterhin solche von Leoncavallo, Hermann und Löwe ge¬
wählt . Den Glanzpunkt seiner Darbietungen bildete unstreit¬
bar die „Dichterliebe", ein Liederchklus von Heine, der durch
die bedingte halbstündige Vortragszeit besondere Anforderun¬
gen an Stimme und Ausdauer stellte. Die unendlich reiche,
klangvolle Stimme , die bei ihm im Dienste einer wunderbar
tiefen, fein empfundenen Erfassung des Stimmgehaltes dieser
Lieder steht, gestaltete die Wiedergabe so recht zum Herzen
sprechend. An weiteren Liederperlen seien genannt „Wan¬
derers Nachtlied", „Am Meer ", „Der Doppelgänger" und
„Ständchen", von Schumann und die Schluß-Stücke „Prolog
aus „Bajazzo", „Die drei Wanderer " und „Prinz Eugen".
In allen diesen Liedern kam das in allen Lagen gleichen
Wohllaut kündende Organ des Künstlers neben einer kleinste
Details berücksichtigenden Aussprache zum Ausdruck. Die
Rücksicht aus eine kaum merkliche Indisposition zwang den
Künstler, trotz lebhaften Beifalls von einer Dreingabe abzu¬
sehen. Als eine Vortraaskünstlerin von besonderer Größe
gab sich Frau Haas in „Das Märchen vom Glück" und „Die
Wallfahrt nach Kevlaar" und weiter in „Sulamith ". Mit
einer anmutigen, sympathischen Stimme begabt, vereinigte
sie wunderbare Beherrschung derselben mit völligem Auf¬
gehen in ihrer Rolle und Hineinlegen von Ton und Ausdruck
alles dessen, was der Mensch an edlen und guten Gaben in sich
bürgt . Wir möchten nicht schließen, ohne auch Frl . Huber
dankbare Anerkennung zu zollen, welche als die verkörperte
Bescheidenheit, wie schon oft, so auch gestern wieder sich zur
Verfügung stellte, ihre recht umfangreiche, keineswegs leichte
Aufgabe mit Geschick löste und damit wesentlich zum guten
Gelingen des Ganzen beitrug . Hat so die Veranstaltung ^beiallen Teilnehmenden hohe ideale Befriedigung ausgelöst) so
darf erhofft werden, daß der gute Besuch das Künstlerpaar
auch materiell befriedigte und es veranlassen wird, zu ge¬
gebener Zeit sich wieder einmal in Neuenbürg hören zu lassen.

Birkenfeld, 20. Febr. Welch herrlicher Anblick ist es,
wenn im Frühjahr unsere Obstbäume im Blütenschmuck
strängen! Wie freut sich darüber der Freund der Natur , und
mit welchen Hoffnungen schaut der Besitzer solcher Bäume
in die Zukunft ! Aber ach! Wie oft werden seine Hoffnungen
zunichte gemacht. Frost und Nebel bringen oft gar viele Blüten
um, und was noch übrig geblieben, wird von pflanzlichen und
tierischen Parasiten vernichtet. Steht der Mensch dem ersten
Feinde unserer Blüten , Frost und Nebel, ohnmächtig gegen¬
über, so sind ihm doch Mittel in die Hand gegeben, die
Letzteren erfolgreich zu bekämpfen. Zu diesem Zwecke hat der
Garten - und Obstbauverein, Ortsgruppe Birkenfeld, eine
Spritze neuesten Systems sich besckafft und heute mit dem
Bespritzen der Bäume in dem Garten unseres rühmlichst
bekannten Obstzüchters Gottlob Oelschläger' begonnen.

Württemberg.
Stuttgart, 21. Febr. Der Verkehrsverband Württemberg-

Hohenzollern, der Württ . Hotelbesitzervereinund eine Anzahl
Vertreter von bedeutendsten württ . Kurorten hatten unter dem
Vorsitz von Kurdirektor Lies-Mergentheim in Stuttgart eine
Besprechung über den Kurfremdenverkehr dieses Jahres . Man
war sich darüber einig, daß die einschränkendenBestimmungen
der früheren Jahre große Schäden der Verkehrsentwickelung,
den Kurorten und Erholnngssuchenden brachten. Auch sind
die Bedingungen nirgends so streng durchgeführt worden, wie
in Württemberg . Für kommenden Sommer wurde der Weg¬
fall jeder verkehrshemmenden Einschränkung verlangt.

Stuttgart , 18. Febr . (In den Fallstricken der Liebe.) Der
Gärtner Eugen Kalt in Plieningen war bis zum Kriegsaus-



bruch in der Nähe von Metz verheiratet . Solange er in einem
Lazarett in Schlesien lag , hatte er ein Liebesverhältnis mit
einem dortigen Mädchen, das nicht ohne Folgen blieb, worauf
sich das Paar heiratete, obgleich Kalt in seiner ersten Ehe
zwei Kinder hatte. Die zweite Heirat erfolgte in Stuttgart,
wobei Kalt sich als ledig ausgab . Auch aus dieser Ehe sind
zwei Kinder hervorgegangen . Lt. „Württ . Ztg ." bekam er
von der Strafkammer wegen Doppelehe die Mindeststrafe von
6 Monaten Gefängnis . Wegen der ersten Ehe ist Scheidung
eingeleitet.

Ludwigsburg , 21. Febr . (Ehrung .) Der Sohn des
Garnisonverwaltungsinspektors Götz, HauptmannEdwin Götz,
der bei den Kämpfen der Schutztruppe in Deutsch-Ostafrika den
Heldentod starb, wurde von General Lettow -Vorbeck, dem
Verteidiger der Kolonie , bei seiner kürzlichen Anwesenheit
durch eine Ehrenurkunde geehrt , die der General den Eltern
zustellte.

Hellbraun , 20. Febr . (Zusammenkunft ehemaliger Fü¬
siliere.) Die heutige Zusammenkunft der ehemaligen Ange¬
hörigen des früher hier in Garnison gewesenen Füsilier-
Regiments 122 war überaus gut besucht. Es mögen etwa 4000
ehemalige Füsiliere gewesen sein, die sich an ihr beteiligten.
Vormittags um 11 Uhr wurde im Kascrnenhof eine Gedächt¬
nisfeier abgehalten , bei der eine Menschenmenge von annä¬
hernd 10 000 Köpfen zugegen war . Die Gedächtnisrede hielt
Exzellenz Generalleutnant a. D . von Triebig , ein früherer
Regimentskommandeur der 122er. Im sttamen der Stadt
begrüßte Oberbürgermeister Dr . Göüel die alten Füsiliere.
Der Nachmittag vereinte die Kameraden in den verschiedenen
Lokalen der Stadt zu einem gemütlichen Beisammensein.

Kirchhcim u. T., 20.»Febr . (Man muß sich nur zu helfen
wissen.) Zum Beweis dafür, daß die Schweinezucht sich
gegenwärtig lohnt , bringt der „Teckdote" folgende Mitteilung:
Arme Leute, die über keinen Schweinestall verfügen , ziehen
Ferkel mit der Flasche in der Küche groß. Interessenten , die
sich auf ähnliche Weise mit dem Großziehen von Ferkeln
befassen wollen , können sich in Dettingen die Sache näher
ansehen.

Horb, 21. Febr . (Rascher Tod .) Am Sonntag vormittag
ist der Bäckermeister Wellner im Eiseubahnzug auf der Fahrt
nach Freudenstadt einem Schlaganfall erlegen. Wellner war
bisher vollständig gesund und stand im 80. Lebensjahr.

Schramberg , 20. Febr . (Zünftige Brüder .) Wie bereits
kurz gemeldet, ist man Uhrendieben, die bei der Firma Gcbr.
Junghans beschäftigt waren , auf die Spur gekommen. Bis
jetzt gelang es, Uhren und Werkzeuge im Wert von 6000 Mk.
öeizubringen . Haupttäter sind der 28jährige Johannes
Breithaupt von Tennenbronn und der 24jährige Johannes
Joachim von JHIingen . Letzterer führte unter seinen Pa¬
pieren folgende Notiz : „Als geriebener Strolch empfehle ich
mich einer verehrlichen Einwohnerschaft zum Schmierestehen
und zum Abholen von Streifbeuten bei großen und kleinen
Diebstählen jeder Art . wie Bäumefällen , Erbrechen von
Schweineställen , Durchbrennen von Kassenschränken usw.
Niedrige Beteiligungsforderungen , polizeistchere Bedienung.
Gefl . Offerten sind zu richten an Wilhelm Joachim . Mitglied
des internationalen Verbrecherverbandes, Schramberg , Kirn¬
bachstraße 5." Der vielversprechende junge Mann versuchte
auch politisch eine Rolle mit neuzeitlichen Ideen zu spielen.

Ulm , 21. Febr . (Gegen Mietsteuer und Reichsmietegesetz.)
In der Turnhalle fand eine sehr stark besuchte Protestver¬
sammlung des hiesigen Mietervereins gegen die Gesetzentwürfe
der Mietssteuer und des Reichsmietgesetzes statt, bei der der
Geschäftsführer des Vereins . Katastergeometer Kiefer, ein
ausführliches Referat erstattete, und bei der die Ausgabe von
Heimstätten -Darlehenskassenscheinen als Weg zur Bekämpfung
der Wohnungsnot bezeichnet wurde. Zum Schluß wurde
nachfolgende Entschließung einstimmig angenommen:

1. Die organisierte Mieterschaft von Ulm lehnt die ge¬
plante Mietssteuer auf das entschiedenste ab und verlangt die
sofortige Ausgabe von Heimstätten-Darlehenskassenscheinen
als weit wirksameres Mittel zur Beschaffung von Baugeldern
zu Neubauten . 2. Sie protestiert energisch gegen den jetzigen
Entwurf des Reichsmietengesetzes und fordert Wiedereinbring¬
ung des Entwurfs vom September 1920. Sie würde die
Zahlung der Mietssteuer verweigern und nötigenfalls zu den
schärfsten wirtschaftlichenKampfmitteln als Abwehr ungerech¬
ter Mietssteigerungen greifen.

Friedrichshafen , 20. Febr . (Ein guter Fang .) Wandelnde
Silberminen waren drei Reisende, die die Polizei hier auf
dem Wege von Frankfurt nach Konstanz abfatzte. Jeder trug,
in langen Stangen gerollt , an Traggurten und Schmuggler-
Westen befestigt, mehr als einen halben Zentner Silber in
5-Franken- und 5-Markstücken auf dem Leibe. Für die drei
polnischen Juden , um die es sich handelt , mag die Reise nicht
bequem gewesen sein, aber an jedem Fünf -Franken-Stück
mochte ein Verdienst von 25—28 Mark locken. Laut „See¬
blatt " hatten die Herrschaften solche Geldstücke zu tausenden
unter den Kleidern . Im Amtsgerichtsgefängnis zu Tettnang

Ein Frühlingstraurn.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne,
Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Wieder waren einige Tage vergangen . Hasso war
besser geworden ; er hatte sich seiner tapferen Pflege¬
rin angefreundet , und sie war rührend gut zu ihm.
Sein Auge leuchtete freudig auf, wenn er fie beim
Erwachen an seinem Bette sah, und sie durfte nicht
von ihm. Mary .verstand auch, auf seine kindlichen
Ideen einzugehen und sich ihnen anzupassen — sie spielte
mit ihm und erzählte ihm mit ihrer süßen beruhigen¬
den Stimme Märchen , denen er mit Andacht lauschte.
Wolf sah das alles mit wehmütiger Freude ; er mußte
rmmerfort an sein anderes Kind denken, das er nie
bekannt hatte — das tot war — und seine Mary als
Mutter desselben ! Doktor Kornelius war aber noch
nicht mit Hasso zufrieden ; die Schwäche war noch zu
groß . Er sprach seine Besorgnis darüber zu Mary aus,
die ihn angstvoll ansah.

„O lieber Doktor , retten Sie das Kind ! Wir haben
es doch schon so weit gebracht —"

Verwundert sah er sie an . „ Sie haben viel Teil¬
nahme , Konsuelio, und vergessen sich darüber ganz,"
jagte er langsam , einen prüfenden Blick in ihr Gesicht
werfend . „ Am liebsten möchte ich Sie ins Bett stecken
und Vertretung für Sie senden, so elend sehen Sie aus.
Ich kann es kaum verantworten . Unsere liebe Frau
Hamann würde es mir nie verzeihen, wenn Sie krank
werden."

„Wer fragt nach mir ! — ich bleibe, Doktor !" ent-
gegnete sie hartnäckig.
' „ Was ist?" fragte Wolf, zu den beiden tretend , die
er so eifrig sprechen sah.
^, „ Jch konstatierte sieben , Herr Hauptmann , daß
Dchwester Konsuelo der Pflege nicht mehr gewachsen
Me^ ^ gte der junge Arzt bestimmt. ^ - - - - -

haben sie jetzt Gelegenheit , sich von den Reisestrapazen zu
erholen.

Der achtprozentige Gewichtszuschlag.

Bekanntlich erfolgen die Notierungen am Stuttgarter
Schlachtviehhof nach Lebendgewicht mit einem Gewichtszu-
schlag bei 8 Prozent bei Großvieh , 10 Prozent bei Schweinen
und Kleinvieh zum Markt gebracht. Landwirte , Metzger,
Händler und Konsumentenvertreter waren letzter Tage bei¬
sammen, um einem Antrag der Metzger gemäß über die
Abschaffung des 8prozentigen Gewichtszuschlags zu beraten.
Die Metzger stellten sich dabei auf den Standpunkt , daß es
an der Zeit sei, den Modus des Stuttgarter Schlachtvieh¬
markts den andern süddeutschen Märkten anzupassen. Nach
längerer Aussprache kam folgende Einigung zu Stande:

„Mit Rücksicht auf die von Woche zu Woche sinkenden
Viehpreise halten wir eine Aenderung des gegenwärtigen
Handelsbrauchs im jetzigen Zeitpunkt im Interesse der
Beschickung des Stuttgarter Schlachtviehhofs für bedenklich.
Dem Abschlag des Gewichtszuschlagsvon 8 Prozent als Ersatz
für das verloren gegangene' Gewicht stimmen die Vertreter
der Landwirtschaft, des Handels und der Konsumenten nicht
zu. Der Wunsch der Vertreter der Metzger wegen Ausstellung
von Änkaufsscheinenwird unterstützt."

Abschluß der Lohnbewegung in der Landwirtschaft.

Vom Deutschen Land- und Waldarbeitcrverband , Gau
Württemberg , wird mitgeteilt : Die Organisationen der Land¬
wirtschaftlichen Arbeiter hatten vor einiger Zeit eine Aende-
rnng des gegenwärtigen Tarifes beantragt . Die Verhand¬
lungen zwischen den Verbänden der landwirtschaftlichen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer fanden am Donnerstag unter
Leitung von Oberregierungsrat Häffner bei der Zentralstelle
für Landwirtschaft in Stuttgart statt. Nach langen und
schwierigen Verhandlungen wurde vereinbart , daß die Tarif¬
löhne ab 1. Februar 1921 um 30 Proz . erhöht wurden . Ferner
ist die Teilung der Löhne nach Jahreszeiten bei Taglöhnern.
Taglöhnerinnen und Schweizern aufgehoben und die Gewäh¬
rung von Urlaub eingesührt . Durch das beiderseitige Ent¬
gegenkommen ist der Friede in der württ . Landwirtschaft nun-
mehr gesichert.

Baden.
Ellmendingen, 19. Febr . Hier starb vor etwa 8 Wochen

die 24 Jahre alte , ledige Fabrikarbeiterin Mathilde Augen¬
stein, wie es hieß, an doppelseitiger Lungenentzündung . Es
tauchten aber bald Gerüchte auf, daß es bei ihrem Ableben
nicht mit rechten Dingen zugegangen sei. Die Leiche wurde
ausgegraben und die Untersuchung ergab, daß die Verstorbene
wahrscheinlich das Opfer einer Abtreibung wurde. In der
Angelegenheit sind jetzt 3 Personen verhaftet worden.

Mannheim , 19. Febr . Der Zopfabschneider treibt nun
sein Unwesen abwechselnd hier und in Ludwigshafen . Zuerst
trat er hier auf und schnitt drei Mädchen die Zöpfe ab. Vor
wenigen Tagen hat er dann in Ludwigshafen einem nach
Mannheim in die Schule gehenden Mädchen, als dieses sich
in einem Hausgang die Schuhe knüpfte, die Zöpfe abgeschnit¬
ten und nun wieder in Mannheim an drei 12- und Ichährigen
Mädchen sein schändliches Werk ausgesührt . Der Täter ist
immer so schnell verschwunden, daß er nirgends mehr zu
sehen ist, wenn die Mädchen um Hilfe rufen.

Vermischtes.
Die Entscheidung des Mietseinigungsamtes unanfechtbar.

Das Reichsgericht hat in einem Revisionsurteil dahin ent¬
schieden, daß Beschlüsse der Mietseinigungsämter nicht einmal
in formeller Hinsicht der Nachprüfung im ordentlichen Rechts¬
weg unterliegen . Ein Mieter hatte Klage erhoben, weil das
Mietseinigungsamt ihn vor der Entscheidung über einen
höheren Heizungszuschuß nicht gehört hatte. Er klagte auf
Feststellung, daß dieser Beschluß zu Unrecht bestehe, wurde
aber abgewiesen, weil keine Ueberschreitung der Zuständig¬
keitsgrenzen vorliege, auch wenn die Schiedsstelle eine in den
Rahmen ihrer Spruchbefugnis fallende Entscheidung unter
Außerachtlassung wesentlicher Verfahrungsvorschriften ge¬
troffen haben sollte.

Vom Münchner Hofbräuhaus . Das Münchner Hofbräu¬
haus , der weltberühmte Mittelpunkt des feuchtfröhlichen
Lebens in München, ist in Gefahr . Seit einiger Zeit durch¬
schwirren Gerüchte von einer bevorstehenden Fusion des Hos-
bräuhauses mit der Pschorrbrauerei die Stadt . Vom Be¬
triebsrat des Hofbräuhauses wird zugegeben, daß tatsächlich
Fusionsbestrebungen im Gange seien, ohne daß hiefür triftige
Gründe vorhanden wären ; denn das Hofbräuhaus habe im
vergangenen Jahr sehr günstig abgeschlossen, so daß eher ein
Anreiz vorliege , den Betrieb zu vergrößern , als ihn an das
Privatkapital zu veräußern . In Wirklichkeit aber ist die

„Herr Doktor , ich weiß doch, was ich mir zu¬
muten kann, am besten selbst," sagtet sie erregt . Da¬
bei trafen sich ihre Augen mit denen Wolfs , die angst¬
voll auf sie gerichtet waren ; sie nicktte ihm beruhigend
zu. Dem Arzt entging dieser Blickeaustausch nicht;
er sah den zärtlichen Ausdruck ihres Gesichtes, wenn
sie mit Wolf sprach und eine tiefe Traurigkeit be¬
mächtigte sich seiner, sowie auch ein tiefer Groll . Das
Mädchen war ihm so über alles teuer , daß er
es . vor jedem rauhen Luftzug behütet hätte , und nun
sah er, daß zwischen ihr und dem Hauptmann ein
gar seltsames Einverständnis herrschte, das er sich gar
nicht erklären konnte. Sollte sie — —

„Wie sie wollen, " sagte er kühl, „ich habe es nur
gut gemeint und sehe als Arzt auch schärfer — —
Sie müssen selbst sagen, Herr Hauptmann, " wandte
er sich an diesen, „daß Schwester Konsuelo sehr an¬
gegriffen aussieht ."

„Ja , allerdings, " sagte Wolf zögernd, „ aber Hasso
würde sie sehr vermissen, er hat sie lieb und ist an
ihre Gegenwart gewöhnt ; jedoch kann ich nichts sagen;
der Schwester Gesundheit ist zu kostbar, als daß sie
unnütz gefährdet werden sollte. Da treten Privat¬
wünsche zurück!"

Da öffnete sich die Tür , und Gabriele kam in
einem eleganten Schlafrock herein, etwas bleich noch,
aber sonst ganz wohl aussehend.

„Guten Morgen , Herr Doktor, " sagte sie, „Sie wun¬
dern sich, mich schon aufzusehen — ich wollte Sie
aber überraschen. Ich fühle mich jetzt wieder wohl,
und kann mich jetzt wieder meinem Kinde widmen !"

„Das ist recht, gnädige Frau , lösen Sie Schwester
Konsuelo ab, die der Ruhe und Erholung sehr be¬
darf, " entgegnete der Arzt . Ella sah Mary prüfend
an und bestätigte dessen Meinung . „ Sie haben recht,
Herr Doktor ; Hasso ist jetzt außer Gefahr —"

„Das ist er noch nicht," wandte Mary ein. Scharf
musterte Ella die Schwester. Sie wollte entschieden noch

Geschäftslage dieses mit staatlichen Mitteln arbeitenden Unt«
nehmens nicht so günstig , wie der Betriebsrat vorgibt . Hj

Reineinnahme für 1920 in Höhe von 374 620 Mark bedeutet
einen erheblichen Rückgang gegenüber der Friedenszeit . Dex
bayerische Landtag will sich demnächst mit der Angelegenheit
eingehend beschäftigen.

Die Krise in der Schuhindustrie . Die seit langer Zeit „
der Schuhindustrie anhaltende ungünstige Lage durch Arbeits¬
losigkeit und ungünstige Absatzmöglichkeiten hat sich auch t» , . ^ ^ -
letzter Zeit wenig gebessert, da der neuerliche Preisrückgam stchledeusten Schattierungen chm
am Häutemarkt den Einkauf von Leder aller Art nur unte,BpsM . KW : Znu
gewisser Zurückhaltung gestattet und dadurch wieder ßist^
Beschäftigung und Anfertigung neuer Schuhwaren in Fragr
stellt.

Leutkirch. 19. Febr. (Brand .)
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21. Febr. Zum Finanzetat haben Mit¬

glieder der Sozialdemokratischen Fraktion folgenden An¬
trag eingebracht: Der Landtag wolle beschließen, das Staats¬
ministerium zu ersuchen, dem Landtag in Bälde den Ent
wurf eines Gesetzes vorzulegen, durch
der Minister auf Ruhegehalt sowie
Waisenversorgung gemäß Z 34 Abs.
fassung geregelt wird.

Stuttgart , 21. Februar. Auf einem Vertretertag E den L
Deutschen demokratischen Partei Württembergs wurde fol-l wech
gende Entschließung einstimmig angenommen: Der VertreteisiAs "m
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tag der Deutschen demokratischen Partei protestiert gegen d̂ ^ W ^ weMrAj
ungeheuerlichen Pariser Forderungen . Diese Forderung«, wahr stich dch folgenden Sätze:
bedeuten Siechtum und Untergang der deutschen Wirtschaft MMch daß stmrck, eigene Hre
Versklavung des deutschen Volkes. Der Vertretertag er MmWr Form wieder gas arm
wartet von der Regierung, daß sie unbedingt an dem aus^ ^ SchnappKeufel ve._ ^ fl tttrvrvlngr . u » vrur uus-^
gesprochenen „Unannehmbar " festhält. — Im übrigen be-M
faßte sich der Vertretertag mit der Wohnungsfrage . A ' 8 - >T -

München, 21. Febr. Jn Schwandorf in Bayern wuH Mullendotf itz! Febr
ein bei einem Landwirt beschäftigter Russe mit aufgeschltzstn berichtetest, werden noch folg
tem Bauch in seinem Bett tot aufgefunden. Es ist jedoi indem auf die; MvrdnachAfölgeu
nicht anzunehmen, daß Mord vorliegt. Allem Anschein naiU die 28jährige Töchter 'Elisel-
hat der Russe, der unter heftigem Heimweh litt , aber und ZU ^ L -waRK MöEtt
den augenblicklichenZeitverhältnissen nicht heimkehren könnt,Mzum ^nisteriiverrEt . RllK
seinem Leben selbst ein C S gemacht. Sher mne . Blechnerei und diel L

Mainz , 21. Febr. --Der rheinhessische demokratisch «ger-Zeit aber privatisierte,, stac
Reichslagsabg . Korel hat die vor wenigen Tagen durch da AM"
französische Kriegsgericht erfolgte Verurteilung zweier Beamt?/ Axb lrschlagenen Lcker Nu B
der Reichsvermögensverwaltung zu sechs Monaten Gefangmß-vsn der- Lat nichts zu sehen i
und 5000 Mk. Geldstrafe zum Gegenstand einer Reichstags ftießlich telegraphisch zurückgerüfe
Interpellation gemacht. Auch der deutsche Beamtenbun Mtvelle, .zusammen, und mast
wird die durch das Urteil entstandene Frage , wie sich die iLch Lerchnmii, sonne unter d
besetzten Gebiet tätigen Beamten bei Kollisionen ihrer Amts« .- „ ch ^ ... . >
pflichten mit den Anordnungen der Besatzungsbehörden z ^ ^ Keürich ^ Rhostĥ mer"
verhalten haben, durch die zuständigen höchsten Reichsinstanze Shrmfttelfstbriken., M badsschm̂ '
beantworten lassen. Yen Schulden kommen ließen ch

Kassel, 22. Febr. Gestern Abend protestierten 2000 elohnung von WOstMark au Ms
Arbeiter vor dem Hause des Oberbürgermeisters ScheideA - verM
mann gegen einen Bubenstreich, der Scheidemann gespiel̂Wert? pou M
worden war . Während er mit seiner Familie in eine An der .Schlaftränkhett strkÄrn
Wählerversammlung weilte, hatten Unbekannte seine Haiü Törin.: Me/stiegt jetzt schon zw

wartür derart verrammelt , daß Scheidemann gezwungen
in einem Hotel zu übernachten.

Halle , 22. Febr . Bei der Einfahrt eines Gäterzug!

ird künstlich' ernährt . Die Sch
ckend.

Vermisch
in die Station Gatersleben wurde auf dem Eisenbahnübergani GräbschänSer. In Krieblowi:
ein Gespann überfahren . Zwei Insassen des Fuhrwerks ward«Leu Einbrecher die. Gxuft des
getötet, zwei verletzt. >d den Sarg geöffnet.' JhrK ' Hqf

Leipzig , 21. Febr . Im großen Sitzungssaal des Reichs Leuten , wurde ledoch getäusch
gerichts fand die Eröffnung des Staatsgerichtshofs für d°mbruI .ü^ achtZ ' könnt" , M
Deutsche Reich m seiner vorläufigen Verfassung statt . Aich sehr gut erhalten,
wesend waren sämtliche sieben Mitglieder und zwar dr Die „Sandsäcke" von Lille. .
Richter des Reichsgerichts und die vom Reichstag gewählte^ A^ ^ § ^ ^"dkaufteute der .st
vier Abgeordneten Nachdem Reichsgerichtspräsident D Sstigungszwecken SaMäckkL:
Delbrück den Gerichtshof namens des Reichsgerichts begruseBestimmung dieser Säcke getan
hatte, eröffnete ° — -- - --- - -

der er dem Wunsche Ausdruck gab, daß seine Wirksam!-^ nich? gekannt zw haben" ^
dem deutschen Volk zum Segen gereichen möge. Den erst! ^
Gegenstand der Tagesordnung bildete die Regelung d« Mord auf det

bleiben, das war klar — sie wollte mit Wolf —s
sammen sein — nein , das durfte nicht sein — sieß rüe ?ödltcheÜ SM 'ss? vo
mußte fort . Die beiden hatten sich während ihrer Un- Ugeben worden sind. Die S
Häßlichkeit mehr als genug gesprochen: vielleicht waren litersuchmig- weiterfsthrt, "neigt
sie gar wieder einig miteinander , wer weiß, was viel- ""Arne daß der unter dem drin
leicht geschehen war ! Das alles ging blitzschnell durch^ e seine StiNchA Kp^ tss
ihre (hedanken. , md befohlen hat, den aufgefund

„Wenn aber Herr Doktor meint , daß Sre sich ruhen wßmutter zu schreiben und dann
können ?" sagte sie — „ auf keinen Fall dulde ich, msine und schließlich auf sich sei
liebste Schwester, daß Sie sich länger opfern . Ich fühle "s . ,
mich wohl genug, die Pflege meines Kindes selbst wie- ' ' s - ÜNoek UNO
der übernehmen zu können. Schonen Sie sich ein paar Ulm, 19. Febr . Dem Pferde
Tage ; Sie sehen ja zu elend und angegriffen ans . Soll -xSssührtz. Der Handel war auffal
ten Sw außer mir noch eine Pflegerin , für nötig halten, ^ 24000  Mark bis 2700dafür . Sie ^12000 Mark , Auch hier ist einHerr Doktor , dann sorgen Sie , bitte,
wissen ja besser Bescheid darin !" Das alles kam sos
liebenswürdig und teilnehmend aus ihrem Munde , daß -NLULAe Nlkl
keiner widersprechen konnte. Sie sah, wie es schmerzlich München . 20 Febr Nac
in Marys Gesicht zuckte, wie Wolf sich auf die Lippe« „̂ us in München" aus Rüm
brh - und sie kostete rhrmr Triumph aus ; dw beid«, . der ErMchof von Mün
sollten sich sogar m ihrer Gegenwart „ Lebewohl" sagen,,Schaber, zuck Kardinal ernarw

Gattensie sollten gestraft , werden ! ' .Sicher , hatte diese. .P ^ ^ älkoll̂ M erfolgt antson mit dem unschuldigen Kindergesicht ihren isairr»
wieder in ihre Netze geigen ustd hatte durch ihre rasfi-
nierte Koketterie ihn vielleicht dazu gebracht/daß

Frau und Kind um sie vergessen konnte^ Am . eineck Kreise' vön^Vertret
' 'S "e sehen Schwester, daß Frau von Wvlfsburg d^ Wissenschaft sich über die l,

gleichen Ansicht ist nue ich. Also in zw«i Stunden ^ gegenüber sestens der Re
hole ich Sw ab. Ich muß erst Rucksprache mst^ na auszusvrecken Die ^ '
Schwester Hanna nehmen, die gestern von Oberlehrer,  '
Türk zurückgekommen ist," sagte Doktor Kornelius,herz,, ^ WielnU,
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-egehalt sowie auf Witwen - uns
iß Z 34 Abs. 2 der Landes««-

rbruar . Auf einem Vertretertag ds it den Lehrpersonen' 'die .M
Ken stindlIo me Kinder

L
westben st

ss- sie arn ... .

.kratischen Partei protestiert gegen du§ ernDtÄbeMP

n Partei Württembergs wurde f»I>
timmig angenommen: Der Vertreter

Leutkirch. 49. Febr . (Brand .) Im Sägewerk des Mühle-' werl " ' . . sind. Weder liegt ein derartiger Beschluß der deutschen
Regierung vor,.„nocĥ hat : der RerchZkomlrüssarDr . Peters
einen solchen Befehl erhalten. Die bisher geplanten und
angeordneten Entwaffnungsmaßnahmen werden vielmehr un¬
verändert weiter durchgeführt. Zur Regelung des: Entwaff-
nungssrage in Ostpreußen hat sich der Reichsentsvaffnungs-
kommissar Dr . P .eftrs heute nach Petersburg beheben.

20 . Febsi -Der 'Äächperständigenaui schuß wird
morgsstcheine.^ eralichgen weiter) söWtzen . Außer den be¬
reis genanntest Herren . röird'./äsiM Reichsminmer a. D.
Kiss ^l ' daräiststeWehmen. d - s)Die^ ZEizzeitung1 ist heute

unt s ersten«,gl wieder^ nmts,'ldkv>sMM 'nft deß Eisernen

Handelsware hehästdÄ werden, die jeder gegen Bezah-
; einer Mark gekommen kaust. - '

i Bischof «nd Nüchtchmheitsüewegung. .
Zn letztest Nummer des „Kirchlichen Amtsblsttt§s."Wn
l widmet Bischof Keppler in einem, Bericht stver" .dp«

Wd der .MoholgkgnerischenilVereine den Bestrebungen der
'. . . . . Leve nsern euerung

ttet die Gei tlichen>-PWmmen
er für den ,SchuKistüklstuckd"
,r schützen gagen ein-Gift,-stach:

Die gärüngsldft ' 'Früchte-"
eie Jugenhi rziehnng und die

sttragenöstcr Bedeutung . Nur

Wirkt

n> daß: durch eigene Brennereien .üeü-' Älköstölst' ui-r> . . . . . .
MmMr Forin wieder das arme Volk zu verseuchen droht,
jer- Uber dem Schnappstenfel veMlleik^E 'Mrkn ^mkW ÎW
^ mehr erheben.!'

Forderungen . Diese Forderung«, wahr und dft folgenden Sätze: „Eck ist .leider die Gefahr
Untergang der deutschen Wirtschai ^ " " . . .

chen Volkes. Der Vertretertag ei¬
nig, daß sie unbedingt an dem aui
mbar" festhält. — Im übrigen bH
ag mit der Wohnungsfrage,
br. In Schwandorf in Bayern wuch
: beschäftigter Russe mit aufgeschlitz j.
Seit tot aufgef ^ ^
Mord vorliegt

Baderr.
Pfullestdatf, 18) Febr . Zu dests Vatermord . über .den wir

. -on berichteten, werden noch folgende Einzelheiten gemeldet,
ausgefunden. Es ist jedoi indem auf die MordnachLMgenden Tag, dem 31. Januar,
arliegt. Allem Anschein nächste die 28jährige Töchter -Mift ) Schnapp sofort mit dem

der Entscheidung.:der,Strafkammer, ' ststch der dar Meineid¬
verfahren gegen oê ' HststptstlchistWS. Kessel -unter das
Amnestiegesetz falle und darststp medcrzuschlagest sei,, nicht

ch'ch - st-, >
Breme», 21. Febr. Beü-dest- gestrigen Bürgerschafts¬

wahlen erhielt dieD.NV .P. 9321, dieD.V.P . 66 976 ,das
Zrr. -3 552/ dje-S :P .D: Z5 201> dieMDM . 27 201 ,U.S .P.
34-678, diiesKiPMsst4« 14, dist̂BeruWLdffcheMe 8 378.

2 849, D.D.P . 4609 , S .P .D. 2423 , U.S .P . 2 552, K.P .Tsi
13559 ^

Dortmund -Stadt . D .N .V.P . ,4287 , D.V.P . 2467st.
Ztr . 31794 , D .DH . 4863 , S .P/D . 30366 , U.S .P . 95M
K.P .D . 1828 . ' - ,

Bochum Stadt: D.N.B.P . 4tz90, D.VH . 1̂ 06^
Ztr . 23353 . D .D .P . 2430 , S .P .D . 18457 , U.S .P , 187si7
K.P .D, , 7175.
- ' Hamborn . D .N .P .P . 2413 , D .V.P . 3629 , Ztr . 91.M
D .D .P , 1257 , SH .D . 6760 , U.SP . 1937 , K.PD . 11 Och.

FMa -Stadt . (Endayltz Ergebnis .), D .N-B .P . 892^
V .BM - 7W, ' Ztr . 67(s8H" '-S,P,D . 2357 , D .D.P.
U.S .P . 618, ' K.P .D : 26) Wl?tsch.tMlrt î 348 . ,

HstunÄverisch-MiNdeij ) Von lW Pezirken liegen- aus,
)0 die- Mstebstisst ' vor) >Es ErhieltenW D,N .V,P . 65lAch

EiMe Vszirke, sftzhlen noch.

ltverhaltmssen mcht helmkehren konntzM zum Hanrstern verreist. EsK der 52jährige Schnopp, der
Z S gemacht. lher .eine, Blechnerei und die: Landwirtschaft betrieb, seit

''. -n ungefähr 12 Tagen nicht
die Wohnung, fanden

: erfolgte Verurteilung zweier Beamte^ erschlagenen Vater im Bette so gut zugedeckt hatte,
:waltung zu sechs Monaten GefängmH-vsn stev-Tat nichts zn sehen war . Als man die Tochter
rfe zum Gegenstand einer Reichstag?Beßlich tewgtaphlsch zurückgerüfenWMhxach sie unter der

Auch der deutsche BeamtenbuMs ^ velle zusanimen^und man . fa.uL -dLnm demmtzeb-zuge-

Hamburg , 21. Febc. Das Ergebnis der ÄZahlen zur
hamburgischen Bürgerschaft ist nach den bisher borligenden

heit 'gestcherk' isst̂ Mö^ ^ önNMPwE ^ a^en " bedeutend an
Stimmen --verlörest währstnb-"Mö-' Deutsch National ^ und
die Deutsche Volkspartei ihre Stimmenzahlen verbessert haben.

Paris , 20. Febr. Vriand ist in Begleitung'vöst- Bbr-
thelot, Kamerer und dem Oberkommissar für Syrien , Gesteh
Gonraud , heute vormittag nach iLondon abgereist. — Hckb
meldet, daß in Paris keinerlei arntliche Bestätigung) Üb
eine etwaige Absicht der amerikanischen Regierung eingetrofsM
ist, die amerikanischen Besatzungstruppen gm Rhein. MÄ:
zuziehen. — Nach einer Havas -Meldung bezeichnet dO
Kriegsministerium die Zeitungsnachricht über in .Vorbereitung
befindliche militärische Maßnahmen als unrichtig. .

-eil entstandene Frage , wie sich dieiv
Hteten Leichnaür, sowie unter dem Kissen die blutige Axt

Beamten bei Kollisionen ihrer Amt?
Heidelberg, 48. Febr . , Lhuf die Ergreifung der Gebrüder

dnungen der Besatzungbehörden ^ ,74, Friedrich Rhönheimeic, dst sich als Leiter von
>ie zuständigen höchsten Relchsmfianze ährmitstlfabrikcn im badischen Frankenlandß schwere Ver-

sjm zchchulden kommen ließest:und flückstig gingen, - ist eine
Gestern Abend protestierten 2000 Whnung von « Oll Mark ausäksttzt worden - Heute nacht

«rde aus einer veLlchlostenen-Kraftwagenhalle in der Schlrer-
ust des Oberburgermelsters Schest Landstraße ,ein Personenkraftwagen, Fabrikat Daimler,
ibenstrelch, der Scheldemann gespm, Werte. Won 150 WO:Mk. vonMnbekannten Tätern gestohlen,
nd er mit seiner Familie in eine An der Schlafkrankheit ÄkrMkt ist eine neunzehnjährige
-eilte, hatten Unbekannte seine Hau?Terin.^ Sie,-stiegtz jetzt Won zwei Wochen im Schlaf und

daß Scheidemann gezwungen wai^ k̂unstllch ernährt . Die Schlafkrankheit ist nicht an-machten.
Bei der Einfahrt eines Güterzugil Vermischtes,

ben wurde auf dem Eisenbahnüberganz! Gräbschänder. In Krieblowitz bei Canth in, Schlesien
Zwei Insassen des Fuhrwerks wurduik

id , _ ^ _ __ . _ __ _
„1-0K-M KibimnSsaal des Neicks' erbeuten, wurde jedoch getäuscht, da sich soüHe Nicht in dem

Zm g^ ven SitzungSjaal des .weilys Wie man üMtzens bei dev Entdeckung des
nung des Stautsgerichtshoss für 00 inbruchs beobachten konnte, ist die Leiche des „alten Blücher"
:r vorläufigen Verfassung statt . Ai ich schr gut erhalten . -
ze sieben Mitglieder und zwar dl Die „Sandsäcke" von Lille. Die Lillew Staatsanwaltschaft
kl« „nd die vom Reickstaa aewäblti ^MeMrtz'. Gvoßkaufleute der Stabt j dörhäften lassen, die

huldigt sind, ist Laufe des"Krieges für die Deutschen zu
Nachdem Rerchsgerlchtsprafident L efestigungszweckenSandsäcke stLbriziert zu haben, obwohl sie
,of namens des Rerchsgenchts begrusxBestimmung dieser Säcke gekannt:hätM Pis Verhafteten
csitzende, Senatspräsident beim Röichsid sämtlich->Jflhaber oder Direktoren der großen Konfek-
»atsgerichtshof mit einer Ansprache, i Eustr und haben angebliche!Gewinne bis zu 400 000 Fr.
I „sd,uck «ab , daß ,-in° »m Lw°l- d-°
n Segen gereichen möge. Den erst!
sordnung bildete die Regelung dr -l , Ost Mord auf dem Rittergut.

:lar — sie wollte mit Wolf zu-
in, das durfte nicht sein O ^ s,ie drei tödlichest Schüsse von dem 12jährigen Mädchenden hatten sich wahrend chrer Um -gegeben worden sind. Die Staatsanwaltschaft , die die
genug gesprochen: vielleicht waren »tersnchung: weiterfsthrt, neigt aber immer mehr zu dermiteinander wer wein , was viel- Mhme , daß der unter dem dringenden Verdacht der Täter-

Das alles aina blitzschnell durchK verhaftete Architekt Peter Grupen ans Oldenbüttel beiWas alles gmg blitzschnell ourcy^ stine Stieftochter hypnotisiert und ihr in diesem Zu-
, , , ,_ _ _ besohlen hat, den aufgefundenen Abschiedsbrief an ihre

Doktor meint , datz Sie sich ruhen wßmutter zu schreiben und dann die beiden Schüsse auf ihro
„auf keinen Fall dulde ich, mstne und schließlich auf sich selbst abzugeben. 4

s Sie sich länger opfern . Ich fühle
e Pflege meines Kindes selbst wie- ' HMNoLI . UNS Verkehr,
önnen . Schonen Sie sich ein paar Ulm, 19. Febr . Dem Pferdemarkt waren 400 Pferde
n elend und angegriffen aus . Soll - Nsführt. Der Handel war auffallend flau. Preise für junge
och eine Pflegerin für nötig halten,,  Bferde^von ,̂28 000 ^ Vjs 32 MO Mark, mittelschwere

sorgen Sie,
scheid darin !"
stlnehmend aus ihrem Munde , daß
konnte. Sie sah, wie es schmerzlich

neister Leinert-Hästnover ist lörstit -wiedet gewählt.
Berlin , 21. Febr . Im allgemeinen .-.sind die Preußen¬

wahlen sowohl im Reich wiö ist 5er Hguptstadi' vollkommen
verlLüfeUW DW Pckttüest hatten sich!iw Gegensatz zu

)en  sriihe r en ^WaMnJast^ nun auf^enw âllerdmgs^rege, Pro-
üngen fanden erst wenige Tage vor -den Wahlen statt?O ldwn dem--MWlätterregen/dör sonst Aller die Häuptstädtdes
Itejchys-niederging und die, Straßen überschwemmte, könnte
chön gar keine Rede mehr sein. Auch die Plakate, die sonsts
Häuser, Mauern -und Zäune .Ljertey, fehlten fast ganz. Ein
mar Plakatscherze gab es aber doch. So liest man auf einem
Zettel: „Was ist U. S .. P, ?" -und äls Antwort darunter :.
.Unterste Stufe politischer Dämlichkeit!" Auf einem andttKtvs

Zettel ist ein Esel abgebildot der, -gefragt - Wird: „Wählst du
auch die Deutsch-Nationale , Volkspartei?^ , Seine Antwort
mutet : „I - a !" Ein -dritter Mäueranschlag zeigt vier
schafsköpfe mit, der -Unterschrift:,' „Wir 'gväUsw,'diesmal auch
Deutsche Volkspartei".-- .Unter/:, dje -ZMdare Aufforderung
IWählt USP !" klebte em Gegner dieser„Partei einMlätWen
mit dem Zusatz: ZDättn hallt Ihr der! ^kstm 'TkrlldrIn

^ ^ auf die Bürgersteige lind Ststaß
Washington , 21. Februax . Das StaatsdepartemMsiz f^ x pmselt-NsẐ lufchechWachehentpuppte sich der eineozur

dürfe keinesfalls als NM -"allgemeinen' Ueverraschüng äls der Bürgermeister des VorMGzZ

Sie '-°̂ e von 24 00V-Mark bis 27 000 Mark , ältere Pferde 60M
- „ Ol 1, ^12000  Mark - Auch hier ist ein Preisrückgang zu bemerken.Was alles kam P ' —-— - --

erklärt, der Rücktritt Boydehss
feindliche Handlung gegen die Verbündeten betrachtet werdest,
jedoch als einen Einspruch gegen deren Haftung in der
Reparationssiage . — Hughes hat den Posten als Staats¬
sekretär im Kabinett Harding angenommen. ,tgj

Preußische Landtagswahlen.
Berlin , 20. Febr : (Gesamtergebnis 12 '/r .Uhr nachts)

D .N .V.P . 168000 (bei der, letzten Reichstagswahl 1Ä2 000
Stimmen ), D .V.P . 120000 (150000 ), Ztr . 40000 (36 (M
D .D .P . 66370 (75 000), S .P .D . 221000 (187 000), U.S .P
197000 (476000 ), K.P .D . 112000 (14000 ), Wjrtschafts-
partei 45759 , Niedersächsische Ländespartei 29i -Somit sind
gewählt : 4 Deutsch Rat ., 3 D.V.P ., 1 Ztr ., 1 Dem., 5 Soz .,
4 Unabh., 2 Komm., 1 Wirtschaftsparteilsr . ' ' 'Z

Hannover -Stadt . (180 Wahlbezirke yon 188:).
DNDP . 15 393, D.VP . 42142 ) Ztr . 38 742, SPD . 92748,
DDP . 9795 , USP . .L563 , KPD . 11766 , Deutsch-Hannov
38 742, ungültig 828 . Somit sind gewählt : Dr . v. Campe;
Hildesheim (DVP .), Oberbürgermeister Leinert und Fräst
Helfers (S .P .-D .) " 'd

-Erfurt , 20 . Febr . In Erfurt -Stadt waren bis IlMhr
abends vvir 64 Wahlbezirken die-Ergebnisse aus 41 bekannt;
DNVP . 10245 , -DVP . Ick 290, Ztr . 2170 , SPD . 3348,
DDP . 3173 , USP . 50O , KPD - 6485 , Landbund 27.
Bei der vorigen Wahl hatt-en' die Unabh. 26000 , die übrsi
gen Parteien insgesamt 24000 Stimmest erhalten.

Erfurt -Stadt . (Vorl . Endergebnis .) DNVP . 14772,
DVP . 15957 , Ztr . 3252 , SPD . 5255 , DDP . 4813 , USP
8521 , K.PD . 10893 , Landbund 60.

Magdeburg -Stadt . (Endergebnis .) DNVP . 17040,
DVP . 30952 , Ztr . 3049 , DDP . >15036 , SPD . 70433
USP . 10954 , KPD . 7243 . Wiktschaftspar. 1453.

Görlitz -Stadt . DNVP . 5694 , D ^ P . 8200 , Ztr . 2030,
SPD . 19 786, DDP . 4898 , USP . 1481, KPD . 1083,
Wirtsch.-Part . 1783 . Es fehlt noch ein Bezirk. ' Die
Wahlbeteiligung betrug 80 bis 85°/o.

Liegnitz-Stadt . D .N .V.P . 6951 , D .V .P . 8433 , Ztr
2685 , D.D.P . 2153 , S .P .D. 14160 , U.S P . 764, K.P .D
.607, Wirtsch.-Partei 3321.

BreFlau -Staht . (260 von 283 Bezirken ) D .N.V.P
49M,ZAPH .! 24968 , Ztr . 34604 , D .D .P . 16553
SH .D . M k27; -U.S .P . 1979, K.P .D. 8087 , Wirtsch.-Part
8457 . „UxpMftsind : Conradt (D .N .), Scholl und Erowig (S .)

KAo -Stadl . (330 von 396.) D .N .V.P . 10924 , D .V.P
' 83O4 , D .D .P . 9175 , S .P .D . 53911 , U.S .P

. 17181 . Somit sind bislang gewählt : Professor
Dr . Lauer (Ztr .), Beigeordneter Haas

Kaff«KMndk Gewählt haben 89226 Wähler . Nn
gültig sind' " ÄMrSE .^ ^ ^ D .N .V.P . 17593 , D .V.

1451/°

P
Neueste Nachrichten.

ickte wre Wolf sich auf dre Lrppen^ ius in München aus Rom eingegangenen Telegramm -MLW, 'Ztr .- 3S36, D .D .P . 8883 , S .P .D. 36595 , U.S .P.
te ehren Trmmph aus; dre beiden ^ r ErzLischof von München-Freising, Dr, Michael. " - - " - -
ihrer Gegenwart „ Lebewohl sagen, Oaber zuni Kardinal ernannt . Die Einführung in dM
werdent Sicher hatte diese Per- «dinalkällegium erfolgt -°M .7: Märzlldigen Kindergesicht ihren Gatten ^ - --
gezogen und hatte durch ihre rasfi-

^ llê ve?aessen̂ konnte°^ ' ^ 'Os äLHMgen Abend die Gelegenheit, auch in Frank-. sie vergefl r n - Wm eureÄr Kreise von Vertretern von Handel, Industrie
yter, daß Frau von WvlsiVurg dnWissenschaft  sich über die Pariser, Vorschlags und die

c. gegenüber  seitens der Reichsregrerungeinzunehmende
^zch muß erst Rücksprache auszusxrechen. Die -Hi -der  Lage Frankfurts be-

'̂ ON, dre EO wichtige'Fchge dkt-G^ tipnen war ebenfalls Gegen-
O äer)Erör)exUstgZ Wie m̂ Süddeutschsystd, kam auch hiör

Frankfn -tt -Main , 19. Febr . Auf seiner Rückreise nach
sin benytzte . ber ? Reichsminister des Auswärtigen Dr

i^"venl°ritiHÜtiK'Zustimmung zu 1>rr -Absicht der Reichsregier-
t erhalten! Sie hatten ja e ^ nr- Ausdruck, nur unter erfüllbare'Forderungen diezu viel zu tun . Das kann nichts -, . ..

EdÄmÄ  MrVMr. Ä̂mtllchO ^ V' ÄkMsidH die Mel-u sie diesmal vununslkg ^ .̂ des ,-Temps " und des „Pellt Parisien " über die
Z-orMung folgt.) --- ^Wellung der deutschen Entwaffnungsmaßnahmen unrichtig

V. 39js3> Wirtsch.-Part . 105.
MUtKMMMMn -Stadt . (248 Bezirke von 260 .) D .N .V.P
EWM .VMM075 , Ztr . 23 356, D.D .P . 20712 , S .P .D
71797 , U.S .P . 10831 , K.P .D . 9676 , Wirtsch.-Part . 4424,
zersplittert 24

Frankfurt -Main , 20. Febr . Nach den Wahlergebnissen
die bis 9V- Uhr abends -bekcumt- waren , haben die Unabh
und die Dem. stark verloren: Huch das Zentr . büßte etwa
10°/, ein, während Deutsch-Nalldnäle und Komm, erheblich
gewannen. Mehrh .-Soz . und D .V.P . wahrten annähernd
ihren Besitz.. - ,

Dusseldorf -Stadt . D .N .V.P . 2100 , D .V.P . 2 500,
Ztr . 57500 , D .D.P . 5600 , S .P .D . 17600,U .S .P . 28000,
K.P .D. 18000 . !

Mülheim -Ruhr -Stadk D .N.V.P . 6943 , D.V.P
11-413, sttr. 11330 , D.D .P . 2460 , S -P -D. 9162 , U-S .P
268, K.P .D. 8300 . - - Ls ) 7-

Remscheid. D .N .V.P . 3698 , D .V.P . 11704 , Ztr

L
verschiedener Parteien . - I
zwei-MMner - Sabell betrozwei
Buchstaben S . P . D.

n um

offÄi/ 'als sie' Mnt 'choM Färöe '^^ i^

Dr. Ostrowski. Mit .Mouders. starken Mitteln arbeiteten die
Kommunisten 4m-DWn̂ der-Staat . ' Sie Veranstaltete« aus den
Höfen Vorstellungen, in denen der USP .-Esel, der deutMVU
nationale:KMell'(-der-völksparteilisthe:Hümmel äufträten.Vin
ftingeL,Mädchen,.in .rotem Kleid jeiexte dann SowjetruMndte)--

4M -'
ööerlstD: ,-IM Westen Berlins EeiliAen sich-von den eistge-

tzjriebenen Wählern etwa 75 bis 80 Prozent , im Nckrdsst.' unölM
im Zfentrum M MrEnt.

Präsident Ebert den Reigen der wählenden höchstes
ustd Staatsbeamten . Ihm folgtest-:Ae .sütckißenl Minister,
Staatssekretäre mH,;G.esMUoG der deutschen Länder.
I -Künigsberm-StT-Fehr :' -J -g Ostpreußen Zäühersigestern llreO

chezw. vier W, '
Reichstag, zum

Lande außerdem . . .. .. . , ' p^ ch
... KöniMherL; find -die -OgWn I Vvüitz xühig .Mer ..
oweitz-M aus den As ' Mitternacht vorliegenden Ergebnis,

ersehen'Mßt / habest" die'- Rechtsparteien einersests,.,unh .,wdip̂ -
Kvmmünfften andererseits stämetttlich' in ocht Städtpil einest ' (
WHMjWn Stimmenzuwachs zü -verzeichnen! In Königsperg *it besMders die D. V. P . einen stärken Stimmenzuwachs -

' , x / j : . , - ' P . iL
Hsi Vor der Löudoneii Konferenz. ' - '<

Paris , 26ZFellr .' Pxrtniax , der bereits ln London weilt,
berichtet -im „Echo de -Paris " .über die Stimmung vor der.,.

' -t. daß die Verhandlungen Zin "'
eführt würden. Mit

eprge im Parlament
_ . . , _ .. . . . Sanktionen könnten-- nup, .„;

iw Krsifk tretest, wtnst Deutschland' klar zckm Ausdruck,bringe, -daß es sich den Reparationspflichten entziehe. Die Vertreter
Frankreichs, sollten streng an dem Abkommen von Paris - fest-
hcütän Und ihre ganzen AnstreuMngcm auf die, Begrstaduckg-; 1
der Zwangsmaßnahmen Verrvenden, Trotzd-em bei man . rsicht
vor Gefahren sicher, wenn die Deutschen ernste .GegeNypr-

,Londoner KonfepeSL

schlüge Vorbringen würden, selbst wenn !sie niedrigere Zi
enthielten, als die, die Frankreich angenommen habe.

Die erwünschte Gelegenheit.
Paris , 19. Febr . Der „Temps" sagt in seinem Leitartikel,

Lloyd George habe erklärt, .hevor man Sanktionen anweckhsjmüsse den Regierungen, deni Parlametnen und den Bol'
DeutschlnW,

Temps"
. . . . . _ . : öffäit-

liche Meinung oder, besser gesagt, das öffentliche Gewitzen für 'öj
sich haben müsse. Aus diesem Grunde habe er immer aste Ws
Versöhnungsmöglichkeiten in Erwägung gezogen und a«ch„ «x
erKärt, daß jman der französischen Sache- schade wenn mütt ' ^
davon spreche) man müsse,nach-Berlin marschieren. Aber jetzt
sei- die Herausforderung Deutschlands da. Der „Temps," >.
findet sie in den drei Reden des Reichsmiyisters Dr . Simons , ^

D Snnocksi gehe mit der Absicht,,nach -London, nach dmrs .g
MLstest des Gtzafen Brockdvrff-RücktzM'geräuschvoll zu dimsisi, ^
signieren. Wenn man in seinem Reckst stt'' und wenn einstm ^ "
nichts, anderes übrig bleibe, als Gewalt: anzuwenden, dann

,der englische« Marine ,hw)-
delst, der laute : rasch und fest Mschlageck. '
— -̂ ^ -77̂ - - st- ^

Sommerproffe«- wrgl "WU
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache"
Weift ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte:
Man Elisabeth Ehrlich, Frankfurt a. M ., 848. Schließfach 47.

auf den täglich- erscheinenden»Enzlöler * werden fort«
Wahrend von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.



In der Strafsache
gegen den am 12. März 1884 in Ziegelhütte, Stadtgemeinde
Neuenbürg geb., in Neuenbürg wohnhaften, Icd. Metzger
Rudolf Bogt (und Gen.) wegen Schleichhandels, hat das
Wuchergericht des Landgerichts zu Tübingen am 9 Februar
1921 für Recht erkannt:

Der Angeklagte Vogt wird wegen eines im Rückfa
begangenen Verbrechens der Beihilfe zum Schleichhandel
zu der
Gefängnisstrafe von zwei Monaten und 15 Tagen
und zu der Geldstrafe von 700 Mark verurteilt.

Im Falle der Uneinbringlichkeit der Geldstrafe tritt an
die Stelle von je 15 Geldstrafe ein Tag Gefängnis.

Die Angeklagten haben die Kosten des Verfahrens zu
tragen unter Gesamthaftung für die Auslagen, soweit sie
bezüglich derselben Tat verurteilt worden sind.

Dieses Urteil ist rechtskräftig.
Gerichtsschreiber des Landgerichts Tübingen

S i ea r i st.

Württ. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Bereivsregister , Band I, Blatt 26, ist heutebei dem

Turu verei « Grund ach. Sitz in Gruubach,
OA. Neuenbürg,

eingetragen worden:
Der Vorstand besteht nunmehr aus

Karl Mayer , Fässer,
Rudolf Keppler , Mechaniker,

beide in Gruubach.
Den 5. Febr. 1921. OberamtsrichterBrauer.

Württ. Amtsgericht Uenerrkürg.
Im Handelsregister ist am 17. Februar 1921 ein¬

getragen worden:
s) Abteilung für Gesellschaftsfirmen, Band 1, Bl . 266,

bei der Firma
I . Müller «L Cie . in Neuenbürg

unter der Nr . 3:
Die Gesellschaft hat sich nach dem Ausscheiden des

Gesellschafters Christian Metzger jr . aufgelöst. Geschäft
und Firma ist mit allen Aktiven und Passiven auf den
Gesellschafter Jmannel Müller , Techniker, übergegangen

b) Abteilung für Einzelfirmen, Band I, Blatt 247,unter Nr. 1:
I . Müller L Cie ., Metallwarenfabrik, Neuenbürg,

Inhaber der Firma : Jmarmel Müller , Techniker in
Neuenbürg.

Den 17. Februar 1921.
OberamtsrichterBrauer.

SchnhnotmslWlig.
Durch Vermittlung der Gemeinden werden dem Klein¬

handel zum Weiterverkauf abgegeben:
150 Paar Riudbox -Herrenstiefel „ Salamander " ,

Kleinv.-Pr . ^ 175 —,
158 Paar Herreustiefel , Klasse „ 125.—,
106 Paar Herreustiefel , KlasseL, „ „ 90.-
66 Paar Knabenstiefel , Klasse „ „ 90-

203 Paar Damenftiefrl , Klasse „ 110.-
'56 Paar Dameustiefel , KlasseL, „ „ 90.-
58 Paar Müdcheustiefel , KlasseL, Gr. 31/35,

Kleinv.-Pr . ^ 50.—,
60 Paar Kinderstiefel , KlasseL, Gr. 27/30,

Kleinv.-Pr . 35.—.
Anmerkung: Klasse durchgenäht und holzgenagelt in

besserer Ausführung. KlasseL : durchgenäht und holzgenagelt
in guter Ausführung.

Die Abgabe darf nur gegen Berechtigungsschein erfolgen,
der bei den (Stadt -)Schultheißenämterngelöst werden kann.

Bezugsberechtigt ist die minderbemittelte Bevölkerung
Neuenbürg , den 21. Februar 1921.

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes:
Kübler.

Bieselsberg.

Vergebung von Vauurbeiteu.
Zum Neubau eines Wohn - und Oelonomiegebandes

ür Hrn. Wilh . Lötterle , z. Zt . Adlerwirt in Gruubach,ind die
Grab-, Betonier-, Maurer- u. Steinhauck-, Zimmer-,

Flaschner- und Schmiedarbeiten
zu vergeben.

Pläne, Arbeitsbeschriebund Bedingungen sind im „Adler"
in Grunbach zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote
nach den einzelnen im Arbeitsbeschriebaufgeführten Positionen
dis Montag , den 28 Februar 1S2l , nachm . 1 Uhr,
dortselbst eingereicht werden.

Bewerber können der Vergebung der Arbeiten anwohnen.
Calw, den 19. Februar 1921.

I . A.: Köhler, Architekt.
Amtliche Kurse

milgeteilt oon der Banifirma Baer L Elend , Karlsruhe i.
k» Proz . Kriegsanleihe . .
4 „ Bad. Eisenb.Anl.
3*/> „ do. conv.
4 „ Bayern.
4 , Württemberg» .

77' /, Allgem. El. Akt.
73 Paketsahrt „ .

Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Akt.8^'/, Bad. Anilin u. Soda Akt.

82 Deutsche Kali-Akt.

LS4V«
1S7
185'/»
554' /,
510'/,
S40

Devise Schweiz 100 Francs ----- SSO
, Holland 100 Gulden — 20K0

* L5375U.SH.U0575u . tl^ UL

Neuenbürg.
Krankheitshalber verkaufe

ich eine mittelschwere

Bkmstutk,
8 jährig unter Garantie, ver¬
kaufe auch 2 junge

Leghühner.
Jakob Girrbach , Landwirt.

kaufe«gut erhalten,
gesucht.

Angebote an H. N. an die
Enztälergeschäftsstelle.

Neuenbürg.
Eine bereits noch neue hart-

hölz. pol.

samt Rost und Matratze, so¬
wie eine

leereKMelle
hat preiswert zu verkaufen.

Wer? sagt die Enztälerge¬
schäftsstelle.

IVl ^ x Deisel

grü886ll al8 Vvrlodtv

Oulmdavli ^isukubürK -kkorridkim
20 . b'obruar 1921.

IN» » »

Pfinzweiler.
Krankheitshalber verkaufe

ich ein starkes, gutes

(Fuchs-Wallach.)
Verkauf Dienstag mittag3 Uhr.

Ernst Mahler.
Schwann.

Zirka 10 Zentner

V isitzSQksrtzs»
liefert rsscli und billig

äis S . DlvvlL'svlLv LvlvIrÄrULvlL«!'«! .

Heu
hat zu verkaufen.

Robert Bertsch.
Ottenhausen.

Ein starkes Mseils llinlrerrliclrer I
LobokI

Overamtsstadt NeuenbiirzSWngd.Gemeillde«,
am Dienstag , 22. Febril»

abends 6 Uhr.
Tagesordnung

1. Beerdigung des Gemein^
rats Gührer. ^

2. Grundstückskaufb.Friedh
3. Gesuch des Konsumverei

um Lokalmiete.
4. Laufendes.

Stadtschultheiß Kno?

«ezugsvrer»:
m Neuen.

,jlg^ 18.75. Durch die
ssfi im Orts - und Ober-
M -Vertebr sowie iw
Mgen inländ. Verkehr

^lS.SOm.Postbesi. Geld.
, Hier, v n hötzerL Gew^»

kein Ansprvcha»f
^ der Krit»n- sder avfdr»V»!«tz»prkise«

Wildbad.
Fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches selbst kochen kann,
hohem Lohn für Jahresste
ung gesucht.

R . Pfannstiel.
!ildb ad.

Ein jüngeres, braves

Mädchen
gesucht. Eintritt 1.

Kstellungen.nehmen all«
Mellen , in Neuenbürg
herbem di« Austräger

jederzeit entgegen.

yroionio  Nr . 24 bei
« Obervmrs-Syllrlaff»

Neaenbürg.

^1 ° 44

Aufru
ist nicht genug , daß man

enug, daß man wählt . Es ist r
Binder erzieht zu brauchbaren , tü

all das . Wer nur das leist
sine Pflicht . ^ . . .Es ist nicht genug , daß man!

»dicht genug , daß man blutet . Ai
15.März. Alter 17—18Jaky Ser das tut. tut nicht mehr alsWichtig, notig ist. was uns hCarl Güthler jr

Flaschnermstr.
Tüchtiges

nPfern, gern geben, freudig mehi
teu sein.

Ihr alle , die ihr zetert über
ir denn , ihn zu mildern?

Die ihr scheltend steht vor de
rutschland, was tut ihr . zu erhcv

d-s gut k-ch.» lam . b-j
Lohn gesucht.

Albers , Pforzheim,
Zerrennerstraße 9.

Feldrennach.
sehr

, preiswert,
pro Meter Mk . 3S .- ,

Konstrmandrnanzugßoffe.
Herrenanzugstoffe,

HemSen-Zlanelle,
von Mk . 18 — an pro Meter,

weitze unS farbige Damast «,
8««.M cm breite HMeice, Tischzeug,

schmale und breite Vorhänge.
Brises-bises, Bettgummi und Wachstuch
empfiehlt

Larl klarest, leisten b.

Gernsbach.
Ehrliches, fleißiges

Ml

März gesucht.
Angebote an

Konto-Büchlein
empfiehlt die

C. Meeh 'sche Buchdrucker«
Conweiler.

Zugelaufen

Die ihr demonstriert gegen

Ihr braucht nicht untätig zu
üß einen , der mitstimmen würd
ingehen könnte , seine Stimme c
eise kostet Geld , das er nicht h
ahrung für die Zeit seines Auf
Siet. Mit seiner Stimme gibt
nd Tausende , die ihr Jahre hin

^ msmittel anlegen müßtet , spart
Ar wißt keinen? Wir wissen

IIII » IIR ^ Il  rudig gingen , für Deutschland zv
Ueberschlagt , was es kostet, we

^ ^ ner nach Oberschlesien reisen muifür Haus und etwas Garte»ithalt. damit ihr nicht zu knapp
mbeit für sofort oder auf I eld und gebt es der „Grenzspendinem den Weg ins ALstimmun!

Und gebt nicht nur . Weibs ew
!bt gern . Seid , ihnen treu , wieFrau Mlua Markreitech mi die bange Frage tönt:' Dev

Grenzspe,
der Vorsitzende des Hauptaus

Präsident des 8

Deutsch!

em

Schnauzer.

Stuttgart , 22. Febr . Die „i
imier herzerfreuend , von einem
ückgrat hat . Als zur Taufe d
mpfers „Hindenburg " die Ei
-ging, erklärte eine Abordnung d
R Stapellauf verunglücken lass

Derselbe kann gegen FuttergeK̂ den AÄittrn ganz' kühtzund Emrückungsgebühr ab- Men, aber Hindenburg werde
geholt werden bei ib kein Unglück, sondern einen

Wilbelm Sckrakt weiter selbst, von der mächtigen
^srbnnbl ^ ' ' Mckt. umdrängten ihn , schwenkteHolzhandlung. j, ^ anderen. Nun stehen i

mpfer bei Stinnes zum Bau . L
lstimmt. Die Dampfer sollen
»Venstein heißen.

0 ,^ ^ ^ München, 22. Febr . An der >
' ^ ! München nehmen ungefähr (

mz Deutschland teil , darunter
Mister mit ihren Referenten.

ist zu verkaufen sh über den Dienstag hinaus bi-
Berlin , 22. Febr. Staarsse

Birkenfeld.
Ein 7 Monate altesRind

Birkenfeld.
Zwei schwere

Mer-
Sihmiil

(zum Schlachten geeignet), hat
zu verkaufen.

Philtppine Uebelhör,
Witwe.

üarcmtiortrvi«
Kcnici»- Irltraic
100 Oe.-k>cik«t
nur
noct»
LsfrtecUgtä»vsrvStuüostoa
liavcttvel

liinser-
Kihmnt

ein schönes.1°/.

hat zu verkaufen.
Albert Brermer,

Hauptstraße 22.

Häuser,
1» 0««:!>LN rv verlsnsen
L LlllklmN. KllMrt

Grunbach
Eine ältere

LS.

7°/o Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam , Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

Flechten, Verbrennungen,
Geschwüre, offene Füße,
Wunden aller Art behandelt
man vorteilhaft mit

Wotan-Kalke.
Preis Mark 6 50.

Alleiniger Versand

Rheuma. Gicht,
Ischias Gliederreißen , Neu¬
ralgie (Nervenschmerzen).
Kostenlos teile ich gerne mit,
wie tausende Patienten durch
ein einfaches Mittel in kurzer
Zeit Heilung fanden.
Krankenschwester Caroline,

Wiesbaden . A. 204.

Hand-
Datumstempel

für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar
C. Meeh 'sche Buchdruckerei.

Dietlinaerstraße 16 . , ^ <. n- ^erhandlungen über die Emichw
zentums in den abgetretenen Ge
ar, ist gestern abend abgereist . —
W feierte am 21. Februar ih^

Württ . Städtetag und G
Stuttgart , 22. Febr . In letzt

chl von Städten gegen die
Jahr üum beabsichtigte Erhöhung de

wzent) Stellung genommen w
«hung eine beträchtliche , für vn

Mehl - und Brotprei
^ Preisabbau , der n
ieten eingesetzt hat und erfreulich!
heint, gehemmt und durchkreuz
wegungen entstünden , die für d
kr Industrie höchst gefährlich wi
ks Württ . Städtetags einmüti!
ieichsernährungsministerium alt
linisterium gegenüber die lebha
Äante Getreidepreiserhöhung g
ringende Ersuchen zu stellen, da
rrden möchte. ^

Gegen übermäßige Erhöhur
München, 22. Febr. Der bi

Ae in seiner gestrigen Sitzum
A der Reichseisenbahnverwaltw
l»e Entschließung , derzufolge er
ruerlichen Erhöhung nicht verschi
>e aus einer solchen sich ergel

1 ^ Ingen die dringende Bitte erheb
I- chwierigkeiten der Volksernähri
» « SM und über eine durchschnittli

i den Gütertarifen und von
ttsonentarifcn nicht Hinauszug
lnstig mit allem Nachdruck entg
»rchführung von Ersparungen
ühältnisse mit Energie Bedacht
kr LandeseiscnLahnrat den Ausr
liurch zu ermäßigen , daß für 0
ikter die Anstoß -Sätze geringer
üngs- und Düngemittel von Tai

Ach «.
Fchrkch
mit Kalb hat zu verkaufen.

«ottlieb Merkte I.
D ob e l.

Einen jährigen

(Gelbscheck) hat zu verkaufen
Gotth . König,

Holzhändler.
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